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Aus dem Maud.. ?n -- Buch der Stadt Ber«/
wegen Verbott aller srewbden Talendern.

GchuIdtheiK und Räht derS»adt Be - / «Hund kund hicmit; Als-
dann mit besonderm Mißfallen U)ìr wahrnehmen müssen/ daß Unsers

Ordnungen zuwider allerhand Bücher im Land oe - ilnserigen angetragen
und m grosser Anzahl verkaufst werden/die vielerley bede. liàe Sachen insicy
halten / ja stlbsten dergleichen den alljährlich ausgebenden Aalender'; emzu>

verleiben man sich bemühet / x. Daß demcnach / U)»r / aus Nands/Vatt.-r.
llcher Dorsorg/Unser/ unterm zten Mcryen letsthin / deßthaib pudliciert-
t)erbott zu erfrischen / erforderlich und »ohtrvendig erachtet, O. lrc« >

alles Äusseren / Handlen und ^eil, Tragen dergleichen Büchern / un^e a>

derer/ als der sogenanten Bern, Calender»»/ so mit dem gedrucktem Birc
bezeichnet und privilegiert / zu allen Zeiten völlig/ und dey pön der Con, -

^ion/ auch Oberkeitlicher Ungnad/ alles Srnsts/ hiemit verdorren haben wol
len; Inmassen mäniglich Unserer Angehörigen / biß L>crbott in Ach» ^ nem
men / und sich selbst oor Schaden zu seyn / wüssea wird. Darum den z ».

Christmonac/ 1732.

GOKKK»j»»»A»K«KKK» GSGSGKKKiKKÄTKGAS.

Die Posten und

KSMMN an:
Sonntag Morgens am Uhr/ von Solo-

thun,. Oie Bnßler-Post/ mit den «liessen miß dem

Elsaß / :c. Die Schaffhauftr-Post / mit den Vriesscn

vou à. GaU, ?r»nckfutt/Nieverland/,c.,tem die Zur-
cher-Post/ mit «ricffe» aus dem Aergäu/ -c.

D<eustaz Morgens um 7. Mr/ die P»fi!v«n
Neaenburg/ als wie am Samstag.

Mttwswm MvrgeiiS um lo. Uhr / dieSenffer-Pvst
mit den Brief. auß Franckreich/Landschaft Waabt/zr.
Um Mittag vonLuccm/ Italien/ -c.Iiem von Thun/
»mit den Briefen aust dem Oberland und Sibcntdal.

Don erstag Morgens um/.Uhr/ dieNeuenb.Pvst
als im dinß.um l0'U.dleBaßler-uodZuricherPost/ mit
»en Bneffea als am Sonnt.

Kreptags um ?o. ukr/bie Ordinär! Land- Kutschen
von Genf/'tcm von Zürich/Arauw/ und dem Aergöw
Der Ordinari Sott »oo Basel/ so Leurh und schwäre
Sachen süIM.

Samstag Morgen« um 7. Uhr/ d'cNeumbur.Pvst
um Uhr v. Aenff/ Vfferl. Item der Bott von Thun
mit ncn Briefen «uS dem Oberland. Pvst vonLuceru/
als am Mitwochen.

Botten in Bern
Laufen ab:

Sonntag Morgens um r» Uhr/ die Post nach Genff»
mit den Briefen nach Freyburg/ Wams/ Landschuffi
Waadt/Piemo.ffrankrcich. Die Post nach Murten m» der
Briefen nachZSffcrten. Der Bott nach Lucern und Italien.
Item nach Thun.

Montag Mvrgens um «.Uhr / die Post nach Neuend.
Item nach Burgund/Pariß und Flandern.

Mittwochen Morgens um r i. Uhr die Post nach Zürich /
mit den Briefen ins Aerzâu. item Basel/mit den Bneà
i»S Elsaß. NachSchaffhausen / milden Brief, nach Franct»
furt/Niderland/Tngeland. DieNcuendurger-Post/ m» den

Briefen/wie am Montag. ^ ^ ^
Donnerstag Morgens um ri.vhr/die Post nach Sens.

Item nach Tb,m und stucern a s am Sonnlag.
Freytag Morgens um «. Uhr/di« Neuenbar. PoßalS am

Montag. Um Z. Uhr die Laiidkulsch nach Zurlcy una «a-
sel/ soLeor undschwere Sachen f»!hrt. Itcin » die grv»e
Ordinari Land-Kitschen nach Lausancn und Genss / so

Leurh« / und schwere Sache» führt.
Samstag Nachmittag Um -. Uhr die Post nach Basel/

Gchafhausen und St. Lallen/mit den Bmffcn n»k am
Wiwoch»



jstorischer Malender
G«v«uut d«

incktnde
M weichem mthalem

Die zwölf Monal/dero Nacur und Eigenschaft, dasAv-und
^lmemmen deß Monds / Auf-und Wdergang der Sonne« und andere

Astrologische Aumerckungen ; smnt einer rtchtlgen.Vttt«lchnuß aller
Iahrmärckten.

drsoitdcrb ..der eine wahrhaffte historische iLrzehwng von dem Leben der

Heil Avostlen/Märtyrer/ Evangelisten und anderer Heiligen/ wie st-
in unsere« Vatterländischea Calender verzeichnet stnd.

Mit einer wahren nnd deutlichen Betreibung der merkwüc-
diastm Sachen/ so sich letzthin ln allen Dler Welt-Thetten zugetragen/ unl.'
sowol in dem gemeinen Wesen von Kriegs, und Friedens,Sachen/als auch bey Privat.

Dtàen Wonbert anaemercket/ wie auch m der Natur wiever ihre» Lauff cittdecket i also m aller
«laubwàqkàndAuWchtigleitjtdermanniqllch vorgestellet

and tum Vier und Zwanzigsten mahl übergeben wird.

Auf das Gnadenreiche Iadr 17 5 I

Nlit sonderbarem Hoch,Oberketlich

Nach Erschaffung der Welt/
- 5700

Nach dem ewigen Bund
Lobl.Eydguoßschasst gz?

Nachdem neuenLalcnd. 170
Nachdem verbesserten 511

Ist die güldene Zahl 4,
Der Sonnen,Tircul 24
DerRömerZinßiahl is
Epacta im verbesserten und

neuen Calender z
Jahrs. Regenten find Sonue

und Mars.
DENN, Zn finden

allergnadigft ertheiltem Orivilegio.
»Sontags. Buchstaben C
IZwüschen Weyhnacht unl
Z der Hermi-Faßnacht sind
I 8. Wochen. 2. Tag.
IGut artzaeyeu brauche OO
ZGut ader.'asteu HZ lb
Gut schràpffen G
Gut Ktàr ennvehneu 4
Gut Haar abschneiden Ke
Gut Nagel adjchnàîZ M
Mt säyen und pflanhen K
Gut ackern/ misten
Gut Bauholtz fällen /*

ln der Ottt« Drucker.
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